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Der Kampf um Peters
Von dem Münchener Rechtsanwalt des Dr Peters Herrn

Roſenthal wird berichtet er habe während der Gerichtshof
ſich zur Entſcheidung zurückgezogen hatte bis zum letzten
Augenblick feſt daran geglaubt daß Gruber zu Gefängnis
verurteilt werden würde Man kann daran ermeſſen wie
groß die Enttäuſchung der Petersfreunde ſein mußte als
das Gericht auf Geldſtrafe erkannte Aber ſelbſt dieſe
Strafe wird doch als weſentlich zu hoch von dem größten
Teil des deutſchen Publikums empfunden werden da doch
der Gang der Verhandlungen das Urteil der Disziplinar
gerichte in keinem einzigen Punkte zu erſchüttern vermochte

Das Münchener Gericht erklärt daß es ſich über die
Hauptfrage ob Dr Peters mit der Hinrichtung des Mabruk
und der Jagodja am Kilimandſcharo Maßnahmen getroffen
habe die den damaligen Umſtänden nach gerechtfertigt
waren oder nicht kein Urteil anmaße Das iſt keine
Entſcheidung der wichtigſten Frage eine ſehr vorſichtige
Haltung Würde man in ihr eine Kritik der Disziplinar
gerichtsurteile zu erblicken haben ſo wäre zu entgegnen daß

das deutſche Volk ſoweit es nicht auf Peters eingeſchworen iſt
jedenfalls das Bewußtſein und die volle Ueberzeugung davon
hat daß die Maßnahmen am Kilimandſcharo durch die
damaligen Umſtände keineswegs gerechtfertigt
werden konnten Auch den Feſtſtellungen der Disziplinargerichte
widerſpricht zweitens aufs ſchärfſte die Annahme daß Peters

das Bewußtſein der Rechts widrigkeit nicht gehabt
habe wie es nun das Münchener Gericht annimmt Die
Kaiſerliche Disziplinarkammer hatte am 24 April
1897 ausdrücklich das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit als vorhanden angenommen und es
durch die erwieſene falſche zur Verſchleierung des Tat

für offenbar zweifels
Hatte doch Peters u a berichtet

daß es ſich ber der Kriegführung gegen Malamia um die
Auslieferung eines geflohenen Mannes handle während
es ſich bekanntlich tatſächlich um drei Weib er gehandelt hatte
Aus den Münchener Verhandlungen hat ſich nichts ergeben
wodurch der Standpunkt der Disziplinargerichte in dieſem
Punkte nachträglich unhaltbar geworden wäre Wenn das
Münchener Gericht es nunmehr für feſtgeſtellt erachten zu
können glaubt daß Peters das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit nicht gehabt habe ſo hätte es ſeine Anſchauung
unbedingt eingehend motivieren müſſen zumal die gegen
teilige Auffaſſung durchaus feſt begründet iſt und ſo viel
bekannt keine neue Zeugenausſage ſeitdem die Auffaſſung
der Disziplinargerichte zu erſchüttern vermocht hat

Ferner weiſt das Münchener Urteil eine weſentlich andere
Beurteilung des Falles Jagodja auf als ſie der
Disziplinargerichtshof in Leipzig geübt hatte Der Reichs
disziplinargerichtshof hatte eine gewiſſe Perverſität des Herrn
Dr Peters angenommen indem er den Satz aufſtellte daß
nur derjenige ſolcher grauſamer Züchtigungen des brutalen
Schlagens auf offene Wunden fähig ſei wer eine
Luſt an ſolchen Grauſamkeiten habe Das ſexuelle
Motiv tritt bei dieſem Urteilsſpruch alſo in den Vorder

rund Anders der Münchener Spruch der ohne jegliche
otivierung ſeiner Anſicht einfach entſcheidet daß bei der

Hinrichtung der Jagodja geſchlechtliche Motive nicht in Frage
ekommen ſeien Hier klafft der dritte große Widerſpruch
s iſt unerſichtlich wie der Münchener Gerichtshof zu ſeiner

ne

licher Motive führen ebenſo ſehr ausſchweigtLeugnung des Bewußtſeins der Kechtswiorigteit

Der vierte Punkt worin das Münchener Urteil weſentlich
verſchieden von dem Urteil des Reichsdipziplinargerichtshofes
iſt betrifft die Hinrichtung des Mabruk Das Leipziger
Gericht hatte ſich auf den Standpunkt der Disziplinar
kammer geſtellt welche der Ueberzeugung Ausdruck gehatte daß bei der Todesſrafe über Mabruk der

eſchlechtsverkehr mitbeſtimmend war es hatte ausdrücklich
betont es befinde ſich im Falle Mabruk in voller Ueberein
ſtimmung mit der Disziplinarkammer Die Behauptung des
Dr Peters finde keinen Glauben daß das Urteil gegen
Mabruk nicht deshalb ſo ſtreng ausgefallen ſei weil er
Verkehr mit den Weibern geſucht habe Der Gerichtshof
ſtütze ſich auf die verſchiedenen Aeußerungen des Dr Peters
ſelbſt Jm Gegenteil zu dieſer klaren Entſcheidung des
Reichsdisziplinargerichtshofes betont das Münchener Gericht
nicht gleichfalls ſeine Ueberzeugung ſondern hält es nur
für möglich daß der Umſtand daß Mabruk ſich an die
Mädchen zu drängen ſuchte mitbeſtimmend für das Todes
urteil geweſen ſei Die Auffaſſung des großen Publikums
ſteht auch in dieſem Punkte keineswegs auf dem Boden
des Münchener Urteils ſondern gibt der Entſcheidung des
Disziplinargerichtshofs vollkommen recht zumal auch in
dieſem wichtigen Punkte das Münchener Gericht ſeine Anſicht
in keiner Weiſe näher begründet hat Es ergibt ſich daher
daß das Münchener Urteil den Urteilsſpruch des Disziplinar
gerichtshofs in keiner Weiſe erſchüttern kann Vielleicht
wollte das Münchener Gericht dadurch daß es betonte daß
ihm kein lückenloſes Beweismaterial zugegangen ſei ſichüberhaupt als inkompetent zur abſolut ſern rteilsfindung

charakteriſieren
Viel Aufhebens wird aus einem Briefe des verſtorbenen

Jahnke gemacht der mit Peters und Pechmann am
Kilimandſcharo war Es iſt ſchon durch das Urteil des
Leipziger Disziplinargerichtshofs feſtgeſtellt daß dieſer
Jahnke zu jener Zeit fieberkrank und vermutlich ſehr ge
ſchwächt in ſeinem Geiſteszuſtand geweſen iſt Sein Brief
hat nicht den mindeſten Wert zumal die Ausſagen der
übrigen Augenzeugen ehenſo wie ſämtliche objektiven Dar
ſtellungen der Sachlage ſeiner Schilderung entgegenſtehen
Der Vorwurf der bewußten Widerrechtlichkeit und Grauſam
keit bleibt an e auch ne Münchener Prozeſſes
haften und es iſt nur in hohem Maße bedauerlich daß das
Münchener Gericht eine mildere Auffaſſung gegenüber der
höchſten Disziplinarerkenntnis geltend zu machen ſucht Als
das natürlich Gegebene betrachtet man im Volke weder die
Zubilligung mildernder Umſtände an Peters noch die
bloße Gewährung des Rechtsſchutzes des S 193 an Gruber
Das Volk wird es nicht verſtehen daß Gruber nicht völlig
und glatt freigeſprochen worden iſt ohne jede weiteren
Argumentationen Freilich war das juriſtiſch nicht
möglich wenig erfreulich aber wird die Ver
urteilung Grubers da gleichzeitig die Freiſprechung
Peters von der Widerklage erfolgte Daß das Gericht ſagt
wenn Bebel gegen Peters wegen des Artikels in den Ham
burger Nachrichten Beleidigungsklage erhoben hätte ſo
würde er die Verurteilung des Dr Peters erzielt haben iſt
kein genügendes Aequivalent gegenüber der Freiſprechung
die Peters bei der Widerklage davontrug

Jn der Preſſe ſoweit ſie nicht in dem Perſönlichkeitskult
des Herrn Peters aufgeht ihn nicht von Parteiwegenunterſtützen
zu müſſen glaubt und ein freies Urteil abzugeben ſich nicht

anderen Auffaſſung gekommen iſt da er ſich über die Gründe fürchtet begegnet man nirgends der Auffaſſung
die ihn zu ſeiner Ueberzeugung von der Abweſenheit geſchlecht daß nun Peters rehabilitiert ſei Jm Gegenteil Der

wie bei der Berl Börſencourier ſchreibt Jedenfalls hat Peters
den Zweck den er mit der Anſtrengung des Prozeſſes
verfolgte ſich vor den Augen der Welt reinzu
waſchen mit dieſem Urteil nicht erreicht Der
Hann Courier bemerkt der Beweis für

Karl Peters Unſchuld ſcheine ihm nicht er
bracht Das Münchener Gericht habe Peters und dem
Gewicht der von ſeinen Anhängern vorgebrachten Gründe
geglaubt daß bei dem Urteil über die ſchwarze Dirne keine
ſexuellen Motive mitgeſpielt oder gar den Ausſchlag gegeben
hätten Aber für den Außenſtehenden bleibe hier doch
immer ein ungeklärter Reſt übrig Es ſei bedauerlich für
Peters daß bei dem zeitlich ſo weiten Zurückliegen des
Tatbeſtandes und bei der kleinen Zahl der unmittelbaren

eugen dieſer Reſt ungeklärt bleiben müſſe dem Hann
Cour will es daher eben doch ſcheinen als ob auch der
jenige der es wünſchte hier nicht ganz über den Zweifel
hinwegkommen könnte Die Freiſinnige Zeitung
ſagt Der Münchener Prozeß habe nichts an den Tag
gebracht das geeignet wäre Peters zu entlaſten
Im Gegenteil Klarer noch als bisher habe ſich heraus
geſtellt mit welcher Grauſamkeit Peters gegenüber den
Eingeborenen vorgegangen ſei ſelbſt da wo es nicht im
geringſten durch die Situation geboten war Peters ſuchte
ſich hier nur mit dem Wort ländlich ſittlich zu entſchul
digen Es ſei ihm alſo auch jetzt noch nicht der Gedanke
aufgedämmert daß es für einen Koloniſator unwürdig ſei
fich die Gewohnheiten der unziviliſierten Schwarzen anzu
eignen und daß es vielmehr ſeine Aufgabe ſei die höhere
Kultur Europas auch in dem dunkeln Erdteil zur Geltung
zu bringen Jn ſonderbaren n bewegt ſich
allerdings wieder das Urteil der Magdeburgiſchen
Zeitung die auf der erſten Seite erklärt daß Peters
durch den Urteilsſpruch eine Genugtuung erhalten habe und
daß die Anklagen gegen Peters als Verleumdungen erkannt
und verurteilt worden ſeien während ſie auf der zweiten
Seite zugibt daß der Zweck Peters zu rehabilitieren nicht
vollſtändig erreicht ſei und daß jeder fernere Verſuch ebenſo
wie der jetzige ſcheitern müſſe

Eine bösartige Fortſetzung hat der Petersprozeß bereits
gefunden in dem was man als den Fall Arendt
bezeichnen kann Jn den Ausſagen der Witwe des
Kolonialdirektors Kayſer und des Abg Arendt ſtehen Eid
gegen Eid Will Arendt fortfahren im politiſchen Leben
eine Rolle zu ſpielen ſo muß er die Widerſprüche aufklären
die ſich ergeben haben Welche Folgen aus dieſem neuen
Konflikt erwachſen iſt vorläufig noch nicht abzuſehen w

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Verſetzung des Ober

präſidenten der Provinz Heſſen Naſſau v Windheim in
Kaſſel als Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen nach Königs
berg ſowie die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs des Staats
miniſteriums Hengſten berg zum Oberpräſidenten der Provinz
Heſſen Naſſau und des vortragenden Rats in der Reichskanzlei
v Günther zum Unterſtaatsſekretär des Staatsminiſteriums

Wie die Deutſche Tagesztg hört iſt als Nachfolger des
zum Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium be
förderten Geheimen Oberregierungsrats Dr v Günther der
Geh Regierungsrat und vortragende Rat im Landwirtſchafts
Miniſterium Wahnſchaffe zum vortragenden Rat in der
Reichskanzlei ernannt worden

Pfruilleron
Nachdruc verboten

Frankreichs Weininduſtrie
Skizze von C Kjärböll

Die ſchwere Kriſis die gegenwärtig auf Frankreichs
Weininduſtrie laſtet hat wohl in erſter Linie ihre Urſache
in der ſeit einigen Jahren in den Weingegenden Süd
rankreichs herrſchenden ſog méveute Das heißt die pro
uzierten Weine können nicht verkauft werden und bleiben

liegen Dieſe Ueberproduktion hat eine Reihe von Gründen
die den Hilfsmaßregeln der Regierung nicht alle in gleicher
Weiſe zugänglich ſein werden Es wird erſtens überhaupt
mehr Wein produziert als getrunken wird Die Franzoſen
haben ſich aber in den e Jahren von dem Weine
wenn nicht im allgemeinen ſo doch ein wenig abgewendet
Dazu kam in den letzten Jahren noch der Aufſchwung den
der Weinbau in Algerien genommen hat und die beträcht
liche Konkurrenz die darum die algeriſchen Weine den ſüd
franzöſiſchen machen konnten Gegen all das iſt die Re
gierung hilflos Sie kann weder die Franzoſen vom Bier
zu Wein bekehren noch eine Propaganda rn einer
und zuungunſten einer anderen heimiſchen Weinſorte in
zenieren Und doch muß die franzöſiſche Regierung ver
uchen das ſchwierige Problem zu löſen handelt es ſich

doch hier um einen der größten Poſten in dem Haushalt
der franzöſiſchen Volkswirtſchaft Von den 86 Departements
bauen nur 9 keinen Wein der mit Wein bebaute Boden
beträgt nach ſtatiſtiſchen Angaben 21 Millionen Hektar
von denen jeder in mittleren Jahren durchſchnittlich bis
60 Hektoliter Wein trägt Nur der Norden Frankreichs
von Paris an erzeugt keinen Wein mehr Man ſchätzt den

in auf faſt 60 Millionen Hektolitzr im Werte von
1200 Millionen Franken

In dem großen Weinlande Frankreich dominieren neben
zahlloſen kleineren Herrſchaften zwei wirklich große Herren
der Bordeaux und der Burgunder denen ſich als Dritter
der ſchäumende Champagner der als reiner Kunſtwein
ſeinen eigenen Platz unter den Weinen Frankreichs ein
nimmt anſchließt

Auf dem linken Ufer der Garonne liegen die Weinberge
des Medoc jenes geſegneten Landſtrichs der zwiſchen
Garonne bezw der Gironde dem Meere Bordeaux und
Bazas ſich nach Norden etwa fünf Meilen lang hinzieht
Dieſer immerhin kleine Erdſtrich liefert jene geprieſene
Lebensflammen die ſich bei vollkommen harmoniſchem Ge
ſchmack der jeden Grundgeſchmack zur Geltung kommen undkeinen ſchroff hervortreten läßt namentlich durch eine gewiſſe

feine Herbe durch ein höchſt angenehmes Bouquet und durch
mildes Feuer auszeichnen Man klaſſifiziert die Weine des
Medoc nach Gewächſen erus d h nach beſtimmten
genau begrenzten Standorten der Reben und unterſcheidet
danach neben den Hochgewächſen grands erus noch Ge
wächſe erſter bis vierter Qualität Die erſten grands erus
ſind ChateauLafitte Chäteau Latour Chäteau Margeaux
und HautBrion Von second erus ſind zu nennen Laroſe
Montroſe Gorce Rocau Mouton u a Nach dieſen
Qualitätweinen folgen in abſteigender Linie die Bürger
weine bourgeois die Landweine paysans und endlich
als der ſchrecklichſte der Schrecken der Kutſcherwein petit
vin der aber noch bei weitem trinkbarer ausfällt als der
deutſche Grüneberger der ſoweit die ſchleſiſche Zunge reicht und
wohl noch darüber hinaus berüchtigt iſt und der ſelbſt im
Volksmund mit dem Epitheton eines Rachenputzers beehrt
wird ChäteauLafitte gehört heute der Familie Rothſchild
die das Gut 1868 für 41 Millionen Francs erſtand r
ehört auch das benachbarte Gut MoutonRothſchild deſſen
ewächs zu den erſten unter den seconds eorus gezählt wird

Die weißen Bordeauxweine haben nur eine große Marke

nämlich den Chateaud Yquem bei Sauterne im Bordelais
Chateaud Yquem gehört ſeit 1785 der Familie LurSaluces
und wurde vor dem Urteil des Staatsgerichtshofes und der
Selbſtſtellung des Vertrauensmannes des Herzogs von Orleans
mit den übrigen Liegenſchaften dieſes Herrn zuſammen mit
Beſchlag belegt Jm Jahre 1859 kaufte der Großfürſt
Konſtantion von Rußland ein Faß Chateaud Yquem Jahr
gang 1847 für 20,000 Francs Jm übrigen ſind die hier
und da auftauchenden Anekdoten von ReſtaurantWein
rechnungen die ſich auf tauſende belaufen ſollen ins Reich
der Märchen zu verweiſen Wie Pontac in einer franzö
ſiſchen Zeitſchrift in einer ebenſo intereſſanten wie lehrreichen
Plauderei ausführt gibt es kaum Weine von denen die
Flaſche 100 Francs koſtet und die die exiſteren er ſpricht
natürlich nur von franzöſiſchen ſind nichts wert Ueder
20 bis 30 Francs per Flaſche handelt es ſich um überalte
Weine Die Weine ſind aber auch dem gemeinſamen Natur
geſetze unterworfen ſie haben ihre Kindheit ihre Jugend
ihre Reife ihr Alter und ihr Greiſentum Ein Wein eines
berühmten Strichs und eines großen Jahrgangs iſt aus
gezeichnet im Alter von fünf bis zehn Jahren vorzüglich von
zehn bis fünfzehn gut von fünfzehn bis zwangig
Dann beginnt eine abſteigende Periode die ihn ganz all
mählich zu dem Werte von Limonade herabmindert Jn
einigen privilegierten Häuſern kann man noch ausgezeichnete
Bordeauxweine trinken die 30 Jahre alt ſind aber das iſt
als die äußerſte Grenze anzuſehen Daß für die uralten
Weine nicht die Rieſenpreiſe angelegt werden von denen man
oft faſeln hört wird ſchon durch die Ziffern bewieſen die
bei einer der berühmteſten Weinverſteigerungen des
Jahrhunderts der des Kellers des Grafen Duchatelet be
Verkaufe des Ehäteau Lafitte im Jahre 1868 erzielt wurden
Es gab da Weine der berühmteſten Lager von 1797 bis
1864 Nur ſieben Flaſchen von 1811 dem Kometenjahre
erreichten 121 Francs die Flaſche dann folgten 1854 mit
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König Ednard und Falſer Wir velm v
dem Beſuch Kaiſer Wilhelms in England wirdneg babtnteet Meldung ein aus zwölf großen wer

beſtehendes Geſchwader den Kalſer begleiten König Eduard
wird wie beſſinnnt verlautet auf der Reiſe nach Marienbad auch
dieſes Jahr mit Kaiſer Wilbeim in Cronberg auf Schloß
Friedrichs hof eine Zuſammenkunft haben
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Die Konſervativen und die Wahlrechtsfrage
Herr v Zedlitz fühlt ſich gemüßigt den Freiſinnigen

gute Lehren zu geben wie ſie in der Frage der Wahlrechts
reſform in Preußen vorzugehen haben wenn ſie nicht den Zu
ſammenhalt des Blocks gefährden wollen Danach ſcheint der
ſtark wetterwendiſche Herr der vor ganz kurzem noch eine tief
greifende Reform des reaktionären preußiſchen Wahlrechts in
demſelben Blatt in dem er ietzt den Rückzug antritt als nicht
länger hinausſchiebbar bezeichnet hatte der ſkurrilen Anſicht zu
ſein daß für die Freiſinnigen die ganze Blockidee nicht Mittel
zum Zweck nämlich der Förderung der politiſchen Ziele des
Liberalismus ſondern Selbſtzweck ſei

Die Linksliberalen ſollen ſich auf dasjenige Maß von Re
formen beſcheiden zu denen auch die Konfervativen ihr tolerari
posse geben könnten Jede Aenderung des Wahlrechts ſei aus
geſchloſſen welche nicht auch die Zuſtimmung der Konſervativen
finde Da aber die Konſervativen zu einer Neueinteilung der
Wahlkreiſe auf Grund der letzten Volkszählung auf keinen Fall
ihre Zuſtimmung geben werden ſo würde die ganze Wahlrechts
Reform nach dem Vorſchlage des Herrn v Zedlitz ſich in

einer ſtärkeren Vertretung einiger beſonders volksreicher
Gegenden unter entſprechender Vermehrung der Geſamtzahl
der Abgeordneten erſchöpfen Dazu will dann der Wahlrechts
ſtratege der frelkonſervativen Partei noch den Wählern die
bisher in der dritten Kleſſe gewählt haben insbeſondere dem
ländlichen Grundbefitze gnädigſt ein etwas ſtärkeres Wablrecht
gewähren natüriich unter Aufrechterhaltung des Klaſſenwahl
ſyſtems und der öffentlichen Abſtimmung

Wenn Herr v Zedlitz im Ernſt glauben ſollte daß ſich die
Freiſinnigen mit einer ſolchen winzigen Abſchlagszahlnna be
gnügen laſſen werden damit nur ja nicht die konſervativ liberale
Paarung in die Brüche geht dann dürfte er ſich doch aründ

lich täuſchen Die Freiſinnigen haben ſich an der Blocpolitik
nicht beteiligt um der ſchönen Augen des Herrn Reichskanzlers
willen ſondern um liberale Forderungen mit größerer Ausſicht
auf Erfolg durchzuſetzen Das iſt nicht nur etwa die Auffaſſung
der Freiſinnigen ſondern auch der Nationalliberalen der

Hann Kur ſchrieb erſt vor wenigen Tagen mit vollem
Recht Der kritiſche Tag in Kiel bedarf einer unumgänglich
notwendigen Ergänzung durch einen Wandel der Mehrheit im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe Mögen ſich der leitende Staats
mann wie die Parteien der ihnen daraus erwachſenen Aufgabe
bewußt ſein und danach handeln Und das offizielle Organ der
badiſchen Nationalliberalen die Bad Landesztg bemerkte
zu dem erſten Wablrechtsartikel des freikonſervativen Führers

Es bedarf keines Wortes daß wir im Unterſchied des Frhrn
v Zedlitz das Reichstagswahlrecht ohne Vorbehalt aufrecht
erhalten wiſſen wollen auch ſind wir der Meinung daß das
direkte Landtagswahlrecht der ſüddeutſchen Staaten ohne ernſten
Schaden auf Preußen übertragen werden kann

Nach den Wünſchen der Konſervativen ſollen frellich die
Grundlagen des reaktionären preußiſchen Wahlſyſtems das ſich
als ein ſo vorzügliches Mittel zur Konſervierung der Vor
herrſchaft des Junkertums erwieſen hat in aller Zukunft un
angetaſtet bleiben Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Frhr
v Beck der ſich zweifellos für einen gut konſervativen Politiker
hält hat zwar erſt vor wenigen Tagen in ſeiner Programmrede
den ſehr richtigen Ausſpruch getan Konſervativ ſein heißt der
Enlwickelung rechtzeitig die Wege ebnen Und eines der an
geſehenſten Organe der ſächſiſchen Konſervativen das Chemn
Tagebl hat erſt vor 14 Tagen den Konſervativen treffend vor
Augen geführt was für ſie auf dem Spiele ſteht wenn ſie die
Zeichen der Zeit nlcht zu deuten verſtünden das konſervative
Blatt ſchrieb damals ſeinen Parteigenoſſen die in Sachſen eben
falls die Wablrechtsreform verſchleppen möchten warnend ins
Gedächtnis langſam aber ſicher würde die Erbitterung über das
derzeitige Wahlrecht weiter um ſich greifen Eines Tages
würde die Kataſtrophe erfolgen und die konſervative Partei
hätte in Sachſen ihre Vergangenheit durch ein wenig ruhm
volles Ende beſchloſſen Dann aber wäre ihr durch die Gewalt
der Umſtände entriſſen worden was ſie jetzt im Vollbeſitze ihrer
Macht freiwillig geben könnte

Das trifft natürlich für Preußen nicht minder zu wie ſür
Sachſen Auch die konſervative Partei in Preußen wird dereinſt
ein letztes Glück und einen letzten Tag ſehen Aber freilich

wann hätte das oſtelbiſche Junkertum jemals aus der Geſchichte
etwas gelernt

Nachklänge zum Petersprozefi
Die unmittelbaren Folgen des Petersprozeſſes wird

das kann ſchon jetzt mit Beſtimmthelt geſagt werden ein
Rattenkönig von Beleidigungsprozeſſen Ebrengerichtsverhand
lungen und möglicherweiſe auch Du ellen ſein Rechtsanwalt
Dr Roſenthal hat bereits angekündigt daß er die Münchener
Poſt verklagen werde Dieſe Veleidigungsklage iſt bereits ein
geleitet worden Die Münchener Poſt hatte behauptet daß
Rechtsanwalt Dr Roſenthal Material das er in ſeiner amtlichen
Eigenſchaft als Vertreter einer Partei in einem Ebeſcheidungs
prozeß zur Verfügung hatte und an dem Sachverſtändiger
Dr Friedl Martin beteiligt war dem Dr Peters zur Kenutnis
nahme unterbreitet habe Dr Roſenthal fühlt ſich durch den
Vorwurf der Münchener Poſt daß er damit ſelne Berufs
pflichten verletzt habe beleidigt Außerdem hat die Münchener
Poſt die Tätigkeit des Dr Roſenthal auch noch in anderer
Weiſe kritiſiert und u a geſchrieben er plädiere mit Händen
und Füßen Rat Dr Friedl Martin hat gegen Dr Roſenthal
Klage erhoben weil er ſich dadurch beleidigt fühlt daß
Dr Roſenthal die Ladung von Zeugen beantragte die über ſein
Friedl Martins Vorleben Bekundungen machen ſollten Weiter
ſteht eine Klage Dr Peters gegen den Major v Donath
bevor Schließlich hat Dr Peters angekündigt daß er wegen
der Behauptung des Majors v Donath daß er nicht ſatisfaktions
fähig ſei das Ehren gericht anrufen werde und zum Schluß
iſt noch eine Klage zu erwähnen die Dr Peters gegen einen
Mann anhängig gemacht hat der ihm auf der Straße nach
Verlaſſen des Gerichtsgebäudes Hängepeters nachgerufen hat
Dr Peters ließ den Mann ſofort feſtnehmen und ſeine Perſonalien
feſtſtellen

Aba Dr Arendt ſandte der Poſt zufolge zur Ausſage der
Frau Dr Kayſer an den Vertreter des Klägers Dr Peters Rechts
anwalt Dr Roſenthal folgendes Telegramm

Fand ſoeben Briefentwurf an Kayſer mit deſſen Antwort
aus Jnhalt gebt hervor daß ſpäter als Beſuch in Privat
wohnung Kayſers eigenhändige Zuſchrift lautet unter dem
Namen der Viſitenkarte iſt Jhnen ſehr geehrter Herr Doktor
täglich im Auswärtigen Amt von 6 Uhr nachmittags gern
zur Verfügung Brief und Antwort widerlegt Frau Kayſer
endgültig Drabtet ob Ueberſendung dorthin noch angängig

Arendt
Der Brief hat folgenden Wortlaut

Verehrter Herr Miniſterialdirektor Der Zufall wollte daß
Jhr Wunſch daß Herr Dr Peters die ſchwebende Angelegen
heit mit Herrn v Kardorff oder Graf Arnim beſpräche ſchon
heute zur Ausführung kommen konnte da Herr v Kardorff
zufällig auf einen Tag in Berlin iſt

Herr v Kardorff ſtimmte aber mit uns durchaus überein
daß Dr Peters ohne beſtimmte vorherige Regelung ſeiner
Beziehungen zum Gouverneur und Feſtſetzung ſeines wenn
auch noch ſo geringen Etats nicht derausgehen könne
Dr Peters teilt uns auch mit daß er das in jeder ſeiner Ein
gaben an den Herrn Reichskanzler und zwar zu der Zeit als

Herr v Wiſſmann noch hier war zum Ausdruck gebracht habe
dem ſei leider nicht Rechnung getragen Jhre Bemerkung daß
Herr Dr Peters Sie geſchnitten hätte und daß die Angelegen
heit beſſer erledigt wäre wenn Ausſprachen zwiſchen Dr Peters
und Jhnen bezw Je v Wiſſmann ſtattgefunden hätten
habe ich Herrn Dr Peters übermittelt Es iſt dies nicht in
ſeiner Abſicht geweſen Herr Dr Peters hat umgekehrt das
Gefühl gehabt daß Sie eine Ausſprache nicht wünſchten da
Sie doch eine ſolche auch zurzeit als Wiſſmann noch hier war
hätten veranlaſſen können und klagt umgekehrt über den Mangel
an freundſchaſtlicher Geſinnung bei der ganzen Sache

Meine ihm ausgeſprochene Anſicht daß er ſich darin irre
hat ihn ſehr erfreut ſo daß auch ich finde daß eine Ausſprache
ſehr zweckdienlich wäre Eine ſolche würde ſich durch mich ſehr
leicht herbeiführen laſſen z B durch eine von mir ausgehende
Einladung an Sie und an Dr Peters

Jm übrigen habe ich Herrn Dr Peters mitgeteilt daß ſeine
endgültige Entſcheidung bis nach dem Kolonialrate in Schwebe
bleiben könne

Sie haben vielleicht die Liebenswürdigkeit mir zu ſchreiben
wann Sie vor der ſchließlichen Erledigung mich nochmals zu
ſprechen wünſchen
Dieſem Briefentwurf lag als Antwort die Karte bei

Dr Kayſer Direktor der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amts Wirklicher Geheimer Legationsrat Viktoria
ſtraße 22 IV iſt Jhnen ſehr geehrter Herr Doktor täglich im
Auswärtigen Amt von 3 bis 6 Uhr nachmittags gern zur Ver
fügung

Jn Sachen Bronfart von Schellendorff
erhält die Deutſche Tageszeitung folgende Zuſchrift

Die irreführende Berichterſtattung in Sachen des
Peters Prozeſſes mit Bezug auf ein Schreiben welches ich
an den Herrn Vorſitzenden des Gerichtes ſandte zwingt mich
u Sie um Aufnahme folgender Richtigſtellung zu

en

GSGGSGGGGGG Aen70 und 1823 mit 60 Francs die Flaſche Alle übrigen Jahr
gän J a mit einbegriffen brachten es nicht üben 20 Francs
die Flaſche

Seit einiger Zeit hat infolge eines Wechſels im allgemeinen
Geſchmack die Nachfrage nach franzöſiſchen Rotweinen auf
fallend nachgelaſſen zugunſten der deutſchen Weißweine und
der Champagnerweine und dadurch wurde die Weininduſtrie
in dem Bezirk Bordeaux ernſtlich bedroht Verſchiedene Be
ſitzer in der Landſchaft Medoc haben jetzt indes die Her
ſtellung von Schaumweinen auf Grund desſelben Verfahrens
in die Hand genommen das den Champagner hervorbringt
und ihr Vorgehen iſt der Hebel zur Entwicklung einer neuen
Induſtrie geworden Es mag zunächſt ſeltſam erſcheinen
daß ein weißer Schaumwein in Medoc erzeugt werden ſollte
wo doch nur ſchwarze Trauben wachſen Tatſächlich wird
jedoch auch der Champagner faſt nur aus ſchwarzen Trauben
gewonnen und die berühmteſten Weinberge der Champagne
ſind durchweg mit ſolchen Weinen bepflanzt Die Farbe des
Weines hängt überhaupt nur von der Art der Behandlung
ab Der geſamte Farbſtoff iſt in den Schalen enthalten
während die Frucht ſelbſt ganz oder nahezu farblos iſt
Wenn die ganze Traube nebſt den Schalen gekeltert und der
Gärung überantwortet wird ſo löſt ſich auch der Farbſtoff
der Schale im Traubenſaft auf und der erzeugte Wein fällt
rot aus Wenn dagegen die Schalen vor Beginn der
Gärung entfernt werden ſo wird der Wein weiß Schaum
weine erfordern weit mehr Arbeit als nichtmouſſierende
Weine denn es muß eine zweite Gärung ſtattfinden wenn
der Wein ſich in der Flaſche befindet da ſie erſt das
ſchäumende Gas erzeugt Es wird übrigens nicht genug
Champagner getrunken Wer hätte das bei der Unmaſſe
von Dramen und Romanen in denen der Champagner in
Strömen fließt wohl für möglich gehalten Aber die
Tatſache läßt ſich nicht beſtreiten da ziffernmäßige Belege
aus der Champagne vorliegen daß zum erſten Male ſei
langen langen Jahren eine Abnahme bei den Verſendungen
d es Schaumweines zu verzeichnen iſt Wie eine ernſte Warnung
an die Stammgäſte der Nachtreſtaurants und der Cabipets
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particuliers klingt die Mitteilung daß die Champagner
vorräte in den gewaltigen Kellereien von Reims Epernay c
in immer bedenklicherem Maßſtabe zunehmen Sie werden
gegenwärtig auf nicht weniger als zirka 115 Millionen
Flaſchen geſchätzt die einen Anlagewert von ungefähr
250 Millionen Francs darſtellen Der Konſum hält eben
nicht Schritt mit der Produktion ſelbſt der König der
Weine muß den Zwang dieſes gemeinen wirtſchaftlichen
Mißſtandes empfinden Das bezieht ſich ſelbſtverſtändlich
auf den franzöſiſchen ſogenannten echten Champagner denn
in anderen Ländern beſonders in Deutſchland blüht die
Schaumweinfabrikation und wird immer vollkommener ſo
e viele diesſeitige Marken den franzöſiſchen kaum nach
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Ehe wir von dem begnadeten Weinlande Frankreich Abſchied nehmen müſſen wir wenigſtens ganz kurz den edlen

Burgunder erwähnen der bei uns in Deutſchland recht
unterſchätzt wird Er iſt ein Sohn der Cöte or der
goldenen Rippe Frankreichs und ein Zöglein Aurelians
270 75 n Chr des tatenfertigen Wiederherſtellers des

Reichs der auch die auf Befehl Domitians vernichteten
Weinberge wiederherſtellte Auch der Burgunder rinnt in
roter und weißer Welle und in mannigfacher Güte aus ver
ſchiedenen Quellen Unter den roten rangieren an erſter
Stelle Romanée ClosVougeot Chambertin Muſigny
wehen dit Clos du Tart u a Die am meiſten geſchäßten
weißen Burgunderweine ſind Mer ſerault GrandMontrachet
und Chablis das treffliche Auſternwaſſer Dann müſſen
wir noch eine tiefe Verbeugung machen vor einem ganz
hohen Herrn dem edlen roten und dem noch edleren

weißen Hermitage aus der Dauphiné Er iſt der dritte in
der Reihe der weißen n rankreichs durch Feuer
Würze und köſtlichen Grundgeſchmack ausgezeichnet und ſteht
dem Yquem und dem Montrachet würdig in ſeiner vor
züglichſten Sorte dem Mas Raucoule ſogar ebenbürtig zur
Seite Dieſer herrliche Wein kommt faſt gar nicht nach
Deutſchland
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Es iſt mir von Herrn von Bronfart kein Brief zu
ſtganaen auch habe ich in meinem Briefe an den Herrn Vor
itzenden des Gerichtshofes in München nicht behauptet

daß ein Verfahren gegen Herrn v Bronſart wegen Vergehens
gegen S 175 des Strafgeſetzbuchs ſchwebe auch nicht daß er
alle ſeine Gläubiger auf Heller und Pfennig befries
digt habe Jch habe nur folgendes mitgeteilt I Daß nach
ſeinem Rencontre mit Herrn Dr Arendt dem Herrn Bronſart
tags darauf in Gegenwart der Reichstagsabgeordneten Dietrich
und von Maſſow vom deutſchen Vizekonſul in Mombaſa be
ſcheinigt worden iſt Kopie der Beſcheinigung habe ich nach
München geſandt und zwar im September 1906 daß gegen
ihn nichts Ehrenrühriges bekannt ſei und er als preu
ßiſcher penſionierter Leutnant ſeine Penſion beztehe
2 Daß dem deutſchen Konſulat amtlich von einem Steck
brief gegen Herrn von Bronſfart nichts bekannt geworden
iſt man ihn alſo auf Grund des Konſularrechtes auch nie
in Haft genommen habe daß vielmehr das Bezirksgericht
Tanga amtliche Mittellungen an Herrn v Bronſart wie aus
überſandten zwei Briefen ſich ergebe durch das deutſche
Konſulat in Mombaſa übermittle 3 Daß ſeit 1903 beim
Bezirksgericht in Tanga ein Prozeß gegen Herrn v Bronſart
in einer Eingeborenenſache ſchwebe von dem er glaube
daß man ihn ungebührlich hinziehe 4 Daß ein tatſächlich
erlaſſener Steckbrief trotz der erſt verlängerten und
erfolgten Hinterlegung von 1000 Rupien vom Bezirksgericht
nicht aufgehoben worden ſei 5 Daß endlich Herr von
Bronſart ein größeres Darlehen des deutſchen Vizekonſuls in
Mombaſa zu Heller und Pfennig zurückb ezahlt habe

Dieſe Mitteilungen habe ich an das Gericht aus keinem
anderen Grunde gemacht weil ich es für meine Pflicht hielt
das mir in Mombaſa von einem Bekannten des Herrn
v Bronſart übergebene beweiskräftige Material im Jntereſſe
des Mannes zu verwenden der ſich nicht verteidigen kann
weil er in den Steppen von Engliſch Oſtafrika dem Tierfange

ung um ſich zu ernähren und nicht wie behauptet wird
in Mombaſa lebt Jch kenne Herrn von Bronſart
nicht und muß ihm im übrigen ſeine Rehabilitierung gegen
weitere Behauptungen im Prozeſſe und deren Darſtellung in
einem ihm günſtigeren Lichte ſelbſt überlaſſen

Dr E Th FörſteRittergut Neu Temmen Kr Templin den 1 Juli 1907

Eine Ehrenrettung von Dr Peters fand wie ſchon
gemeldet die Deutſche Tagesztg in einem Brief den der
verſtorbene Richard Jahnke vom Kilimandſcharo am 20 Okt
1891 an einen Freund in Deutſchland gerichtet hat Das einzig
Bemerkenswerte aus dem Briefe iſt aber nur daß darin mit
geteilt wird ein Schwarzer offenbar Mabruk ſei wegen nächt
lichen Einbruchs und groben Vertrauensmißbrauchs gehängt
worden Wohl gemerkt das iſt die Anſicht Jahnkes Ob ſie
den Tatſachen entſpricht oder ob Dr Peters in Wirklichkeit einen
anderen Grund zur Hinrichtung hatte kann man daraus natür
lich nicht erſehen Ebenſowenig beweiskräftig iſt es wenn
Jahnke in ſeinem Schreiben mitteilt daß die Situation äußerſt
kriegertſch und für die Deutſchen gefährlich ſei Denn dem Urteil
des Briefſchreibers ſtehen die Anſichten anderer Sachkenner
gegenüber wonach die Gefahr nicht ſo groß zum mindeſten aber
durch das grauſame Vorgehen von Peters ſelbſt hervorgerufen
war

Zur Charakteriſtik der Selbſtagefälligkeit und ſtarker
Einbildungskraft von Peters für die der Prozeß viel
Proben gab ſei eine Mitteilung der Deutſchen Volkszeitung
in Hannover erwähnt Darnach führte Peters im Frühjahr 1903
bei einer Unterhaltung mit Deutſchen in London aus Reichs
kanzler Fürſt Bülow ſei nicht der Mann Deutſchland durch die
bevorſtehende ſchwere Kriſis hindurchzuführen und als er gefragt
wurde wer der geeignetſte Mann dazu ſei erwiderte er Jch
würd s können

Das Berl Tagebl ſagt zu dem Urteil im Peters
prozeß Die Disziplinarurteile beſtehen noch
immer zu Recht und wir ſagen es Herrn Peters und dem
Abgeordneten v Liebert ins Geſicht ſie entſprechen heute ſo
gut wie vor zehn Jahren dem Rechtsbewußtſein des Volkes
Aber will Herr Peters begnadigt werden ſo wird man ſich
dieſem Wunſche nicht g7 widerſetzen brauchen Er war ſchuldig
er hat gebüßt Ein Volk braucht nicht unverſöhulich zu ſein

Nur daran muß man heute wie für alle Folgezeit feſthalten
daß Dr Peters nie wieder in die deutſchen Kolonien zurück
darf nie wieder Gelegenheit finden ſoll ſeine koloniſatoriſchen
Methoden am lebenden Objekt zu probieren Und was von
Peters ſelbſt gilt das gilt auch von den Peters Schülern
Von dieſen Uebermenſchen dic an Verdauungsbeſchwerden leiden
weil ſie ſich an dem großen mißverſtandenen Nietzſche übergeſſen
haben die ſich übermenſchlich dünken weil es ihnen keine
Mühe macht unmenſchlich zu ſein von ihnen müſſen die
deutſchen Kolonien freigehalten werden wie von einer Peſt
Solche Spottgeburten aus Dreck und Feuer kann das deutſche
Volk nicht gebrauchen am wenigſten wenn es ſelne Macht in
der Welt erweitern will

Wir wollen keinen Beſtialismus wir wollen Huma
nismus wir wollen Achtung alles deſſen das Menſchenantlitz
trägt auch wenn es ſchwarz iſt Deshalb braucht ſich der Weiße
mit dem Schwarzen noch lange nicht gleichzuſtellen er braucht
ſich noch weniger mit ihm gemein zu machen Gerade der humane
Menſch läuft viel weniger Gefahr im afrikaniſchen Sumpf
unterzugehen als der koloniale Uebermenſch Man braucht nur
Wiſſmann auf der einen Seite und Peters auf der anderen
Seite zu ſehen

Vollends aber wird es Zeit die Peters Clique gründlich
anszuräuchern Das deutſche Volk hat nun endlich genug von
Leuten die uns mit aller Welt verhetzen möchten die beſtändig
bemüht ſind die Kolonialpolitik in eine falſche Bahn zu drängen
Gerade wer der feſten Ueberzeugung iſt daß das Dentſche
Reich koloniſieren muß der wird ſich reinlich von dieſer
r zu ſcheiden haben Sonſt wird nie etwas aus unſeren
Kolonien

Die Ermordung des Pflanzers Voſſ
Ueber die im März v J erfolgte Ermordung des Pflanzers

Voß im Bezirk Jaunde Kamerun ſind jetzt durch einen
Bericht des Gonvernements in Buea nähere Einzelheiten bekannt

er die das ſoeben erſchienene Deutſche Kolonlialblatt
mitteilt

Voß der mit Anwerbung von Arbeitern für die Bimbia
Pflanzung beauftragt war traf am 11 März in Begleitung von
etwa 100 angeworbenen Arbeitern vor dem Dorfe Wonde
ſang zwei Tagereiſen von Jaunde ein Er wollte aus dieſem
Dorſe Verpflegung für ſeine Leute requirieren rhet aber von
dem Vertreter des abweſenden Häuptlings nur ſieben Bündel
Planten und ein Huhn Da dies für die ganze Karawane nicht
genügte und alle Bemühungen aus Wondeſang mehr Nahrungs
mittel zu erhalten erfolglos blieben brach Voß mit ſechs Mann
nach einem Nachbardorf auf um dortſelbſt Eßwaren zu kaufen
Sein Weg führte ihn an dem Dorfe Endo vorbei wo der
Häuptling Eſamenomo und viele andere Leute beim GGlücks
ſpiel ſaßen Als dieſe von der Annäherung eines Weißen er
fuhren beſchloſſen ſie ihn nicht in das Dorf zu laſſen die ganze
Geſellſchaft ſtrömte ihm mit Knütteln und Stöcken bewaffnet
entgegen unb verlangte unter Drohungen daß er ſofort umkehren
ſolle Obwohl ihnen Voß erklärte daß er nur gekommen ſei
um Nahrungsmittel zu faufen und nicht um Streit zu ſuchen
ließen ſich die Leute nicht beruhigen Voß kehrte deshalb mit
ſeinen Leuten ſofort um die Eingeborenen folgten ihm Hierbei
erhielt Voß der als letzter ging mehrere Schläge und
zuletzt beim Paſſieren eines Steges einen Hieb mit einem
Knüppel auf den Hinterkopf Der leichte Filzhut den Vo
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Morde bereits nach Jaunde gedrungen

Kro deſang aufen a bei ihm ſofort
ewebrer den Hergang genaue Auskunft

der Häuptling des Dorfes

Nach den Feſtftellu

ſe HäuptlingeMi he veleg aus
aus Ehinballa
worden

Jebbekolle und der Eingeborene

und wurden nach Jaunde geſchafft Am 26

überſührt wurde wegen

den Gouverneur hingerichtet
Täters

Ondua auszugeben
den wahren Sachverhalt aufgeklärt hatte wurden ſeitensde Bezirksamtes ſofort Maßregeln zur Ergreifung Onduas

getroffen
Die Bevölkerung verhielt ſich nach dem Morde vollkommen

ruhig und leiſtete dem Bezirksamte bei der Ergreifung der
weitergehende

en iſt ſo darf
dieſer doch als bezeichnetes Symptom für die Stimmung

Mörder tatkräftige Hilſe Wenn ſonach au
politiſche Bedeutung dem Vorfall nicht beizu

eines Teils der Bevölkerung gegenüber den Weißen angeſehen
werden

Keine Teilnng des Reichsamts des Jnunern
Staatsſekretär v Bethmann Hollweg ſoll auf eine

Anfrage erklärt haben daß er vorläufig nicht daran denke,
ſich mit dem Plan einer Teilung des Reichsamts des Jnnern
vertraut zu machen daß er vielmehr das größte Gewicht darauf
lege zunächſt das Amt in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung und
Ausdehnung kennen zu lernen

Profeſſor Breutano
und die Profeſſoren Gewerkſchaft

rofeffſor Lujo Brentano erklärt daß die Anregung zu derr einer deutſchen Profeſſoren Gewerkſchaft nicht von
ihn ſoudern von Wien ausgehe und daß auch in Wien deſſen
Univerfitätsrektor au der Spitze des Aufrufs ſtehe die Führung
des Unternehmens liege

England und die Zuckerkonvention
Wie ſich die Magd Zta aus Brüſſel melden läßt ſteht es

nunmehr feſt daß England auf der nächftens zuſammentretenden
neuen Zuckerkonferenz die Brüſſeler Konvention zum 1 September
1908 kündigt

Eine Abänderung der Konkurrenzklauſel
wird von dem Handelsmintfter in Erwägung gezogen er hat
desbalb die Einholung von Gutachten über dieſe Frage an
geordnet Dabei handelt es ſich um eine Einſchränkung der
jetzigen Vorſchriften dahin daß 1 die Konkurrenzklauſel un
wirkſam iſt wenn der Gehilfe bei der Beendigung des Dienſt
verhättniſſes nicht mehr als 3000 M Jahreseinkommen bezogen
hat 2 der Zeitraum für den eine Konkurrenzklauſel vereinbart
werden kann auf ein Jahr abgekürzt wird 3 eine Vertrags
ſtrafe nur bis zum Betrage der Hälfte des Jahreseinkommens
zuläfſig iſt 4 dem Prinzipal Anſprüche aus der Konkurrenz
klauſel nur zuſtehen wenn er nachzuweiſen vermag daß ihm durch
die Verletzung des Konkurrenzverbotes irgend ein Schaden ent
ſtanden iſt und daß 5 die Konkurrenzklauſel bei Lehrlingen
gänzlich ausgeſchloſſen werde

Politiſches

Die Uebertragung des Nationalvereins auch
auf Norddeutſchland darf als geſcheitert angeſehen
werden Vorausſetzung dafür war daß die Führer der drei
freifinnigen Gruppen wie es in der Heidelberger Tagung ge
wünſcht worden war in den Vorſtand des Nationalverein ein
treten ſollten Nachdem jedoch von feiten der deutſchen Volks
partei der Eintritt ihrer parlamentariſchen Vertrauensmänner
in den Vorſtand des Natlionalvereins abgelehnt worden iſt
dürften die Organiſationen der beiden anderen freiſinnigen
Gruppen ebenfalls ſchwerlich geneigt ſein ihre führenden Par
lamentarier in den Vorſtand des Vereins zu delegieren
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e en enLeuten des Er

eten nach Jaunde gebracht und auf dem dortigen Friedhof
rdigt

er aber am 13 März war das Gerücht von deme ebrach unverz zur Feſtſtellung achverhatat Bei ſeiner am 16 März erfolgten Fuuy
un

benachbarte als zuverläſſig bekannte Häuptlinge ſie gaben
genksamtwmannes hatten ſich an der Mißhandlung beteiligtdes Besir Eſamenomo aus Endo Eſſindi aus Bann

ung

Der tödliche Schlag war von Effindi geführt

ier Täter waren nach einigen Tagen eiugefangern März wardenEfamenomo Eſſindi und Ottitie Beloa von denen die beiden
letzteren geſtändig waren während Eſamenomo durch die anderen

Mordes zum Tode verurteilt und am
12 April nach Beſtätigung des Urteits durch den ftellvertreten

An Stelle des vierten
Ondna war wie ſich erſt in Jaunde herausſtellte

dem h rin n in 8 ger t war g reinem Herrn Ondua den Befehl erhalten hatte ürpon Nachdem der Sktiave in Jaunde aber W

bis zum 20 Augnuſt entgegen

Verkehrsweſen

Die Frachten auf der Oberelbe ſind um 5 Pf die
z Tutut e e De ät chd Es iſt der

r rhöhung der rachtraten ſeitdemElbſchiffahrtsgeſellſchaften durchgeführt iſt 5 Zuſtou der

Provinzialnachrichten

Petersbe 3 Juli Miſſionsfeſt Am Sonntag
wurde hier wieder das althergebrachte Miſſionsfeſt abgehalten
Unter den herrlichen Linden die den Platz nördlich vom Wehde
ſchen Gaſthofe beſchatten hatten ſich Teilnchmer aus der ganzen
Umgegend in erfreulicher Menge eingefunden Konſiſtorialrat
Superintendent Scharfe aus Halke Giebichenſtein wies zunächſt
in feſſelnder Rede auf Grund des Bibelwortes 1 Joh 5 4 nach
daß der Glaube die Kraft der Miſſion iſt die Welt der Feind
den die Miſſion öekämpft und Sieg die Verheißung der Miſſion
Dann berichtete Miſſionsſuperintendent Kollecker der ſeit
24 e im ſüdlichen China tätig iſt und jetzt zur Erholung
tn Miſſtonshauſe in Berlin weilt aus der dortigen Miſſions
arbeit Die Auſprachen wurden durch köſtliche Geſänge ein
gefaßt die der Geſangverein ans den kleinen benachbarten Orten
Kütten und Drobitz unter Leitung des Kantors Hölzer
aus Kütten teils in gemiſchtem Chore teils im Männerchore
darbot Auch der Jungfrauenverein aus Löbejün führte ein
mehrſtimmiges Lied gut und ſicher durch Leider wurde der

ind je länger deſto rauher und beeinträchtigte den Fortgang
des Feſtes ſo daß der zweite Teil in den Saal verlegt werden
mußte Sicherkich war aber auch dieſes Feſt dazu angetan bei
allen Teilnehmern das Jntereſſe an dem heiligen Werk der
Miſſion zu vertiefen Zum Schluſſe konnte Paſtor Müller aus
Nauendorf mit warmem Danke an alle die zur Ausführung bei
getragen hatten mitteilen daß die Geldſammlung 76,89 ein
von der Frau Superiutendent Görck aus Kroſigk veranſtalteter
Bazar 88,80 M und der Verkauf von Miſſionsſchriſten 17,60 M
eingebracht haben ſo daß der Miſſionsgeſellſchaft Berlin I ein

Betrag von 183,29 M überwieſen werden kann
o Gröbers 2 Juli Ein ſchweres Gewitterſ zog geſternhier durch Der Blitz ſchlug in die Scheune des Barbier Koch

die bald ein Ranb der Flammen wurde
Eilenburg 2 Juli Eiſenbahnverbindung Die

ngelegenheit der Eiſenbahnverbindung zwiſchen Eilenburg und
Bitterfeld iſt nunmehr ſoweit gediehen daß von den Stadtver

waltungen Eilenburg und Bitterfeld nunmehr die Fragebogen
zur Ausgabe gelangen die Klarheit über die Rentabilität dieſer P
Verbindung ſchaffen ſollen

Torgan 3 Juli Selbſtmord Ein bis Ende voriger
Woche im hieſigen Krankenhauſe untergebrachter 57 Jahre alter
Schneider namens Matha aus Vetzſchlen ließ ſich geſtern von
dem Zuge Falkenberg Torgan 1 Uhr 39 Min überfahren Der
Kopf wurde dem Genannten vom Rumpfe getrennt

Torgan 3 Juli Von der Elbe Erſtickungs
t od Brand Ein ſehr läſtiges Hindernis iſt der durch
Gewitterſtürme in Grund geſchlagene Kahn Anna Beckert der
mit 8000 Zentnern Steinſchlag befrachtet war Die Schiffsbau
firma Schincke in Schandanu iſt jetzt mit der Beſeitigung des
Hinderniſſes beſchäftigt Ein 24 Jahre alter Buchhalter des
Eiſenwerkes Lanchhammer wurde am Morgen tot in ſeinem
Bette aufgefunden Am Abend zuvor war er noch geſund und
munter Er hat den Erſtickungstod gefunden Jn Reichenhain
fuhr ein Blitzſtrahl in die Beſitzung von Lindner und zündete
Drei Kühe und mehrere Stück Jungvieh wurden vom Blitz er
ſchlagen die Beſitzung ging faſt vollſtändig in Flammen auf

Wittenberg 3 Juli Beſuch des Prinzen Oskar
Des Kaiſers Sohn Prinz Oskar traf geſtern nachmittag um
3 Uhr mit zwei Offizieren einem Leibdiener und einem Chauffeur
in einem Automobil von Potsdam kommend im benachbarten
Zahna ein und beſichtigte dort die Hundezuchtanſtalt Caeſar
und Minka und die mit ihr verbundene Hundekuchenfabrik
Auf der Rückfahrt nach Potsdam traf der Prinz um 6/ Uhr in
Wittenberg ein beſuchte die Schloßkirche und das Lutherhaus
nahm dann mit ſeinen Begqgleitern im Hotel Kaiſerhof das
d grdr en ein und trat um 8 Uhr die Weiterfahrt nach Pots

am an
Noſſeu 2 Jul Brandſtifter entlarvt Durch

Genuß von Morphium geſtorben Es iſt gelungen
den Brandſtifter zu entlarven der das Schadenfener im
Pfützeſchen Grundſtück angelegt hat Es iſt der im 15 Lebens
jahre ſtehende Stellmacherlehrling Richter aus Roſenthal Marbach
Er hat die verwerfliche Tat begangen weil er Heimweh gehabt
hat Das 2 jährige Töchterchen des Malermeiſters Möbius
hier trank einen geringen Reſt einer beruhigenden Flüſſigkeit
die die Mutter des Kindes vor dem Schlafengehen oft zu ſich
nahm und mußte dies trotz ſofort angewandter Gegenmittel
mit dem Leben büßen

Wernigerode 3 Juli Das Brockenhotel wird zum
1 April 1908 pachtfrei Die fürſtliche Kammer in Wernigerode
verpachtet es wieder auf zwölf Jahre und nimmt Bewerbungen

Der jetzige Pachtpreis beträgt
55,000 M

Kelbra 3 Jull 37 r Geſangverein Liederbund
feierte am Sonntag ſein 50 ſähriges Beſtehen Damit verbunden
war ein Sängerfeſt wozu 14 hieſige und auswärtige Geſangvereine
erſchienen waren Nach einem Umzug durch die Stadt unter
Begleitung von 65 Ehrendamen hielt auf der Feſtwieſe Bürger
meiſter Böhme die Vegrüßungsrede dann folgte ein Maſſen
geſang worauf Diakonus Ziethe die Feſtrede hielt Nach
Ueberreichung einer von Frauen und Jnungfrauen geſtifteten
prächtigen Fahnenſchleife fanden dann die Einzelgeſänge ſtatt
die faſt ſämtlich gut ausgeführt wurden Mit einem darauf
folgenden Ball auf der Feſtwieſe endete die Fefer

Erfurt 3 Juli Manrerſtreik Schwerer Untall Von den vor acht Wochen ausſtändig gewordenen
Maurern und Zimmerleuten ſollen nur noch etwa 300 zu unter
ſtützen ſein Viele Streikende haben auswärts Arbeit an
genommen 30 Maurer fanden in Jena Beſchäftigung Alle
Beſchwerden gegen die Einſtellung von Streikenden am Bau des
Hoftheaters in Weimar ſind erfolglos geblieben Die Zahl der
Ausländer die hier in Arbeit getreten ſind hat ſich noch nicht
vermehrt Ein ſchwerer Unglücksfall ereianete ſich auf der
Straßenbahn in der Nähe der Schweizerhalle Die etwa 50
Jahre alte Wirtſchafterin Clemens aus Seebergen bei Gotha
die in der Kleiſtſtraße wohnende Verwandte beſuchen wollte
fuhr über das Ziel hinaus und ſprang plötzlich rückwärts ab
Die Frau blieb mit einer klaffenden Wunde am Hinterkopf be
wußtlos liegen Die Verunglückte wurde ins ſtädtiſche Kranken
haus gebracht An ihrem Wiederaufkommen wird gezweifelt

Jena 3 Juli Trauerfeier Für den am Sonnabend
unerwartet verſtorbenen Bevollmächtigten der Karl Zeiß Stiftung
und langjährigen erfolgreichen Mitarbeiter des Profeſſors Ernſt
Abbe Profeſſor Dr Siegfried Czapski fand im großen Saale
des Volkshauſes wo die Leiche feierlich aufgebahrt war eine
ſtimmungsvolle Trauerfeier ſtatt Die Gedächtnisrede hielt der
Stiftungskommiſſar der Karl Zeiß Stiflung Miniſterialdirektor
Vollert aus Weimar Weitere Anſprachen hielten Geſchäftsleiter
Max Fiſcher je ein Vertreter der Beamten und Arbeiter der
Stiſtungsbetriebe der Stadt und des Leſehallenvereins Jm
Namen der Univerſität widmete der Prorektor Geheimer Juſtiz
rat Profeſſor Dr Löning dem Verſtorbenen einen Nachruf
außerdem Dr Krüß Hamburg im Namen der Deutſchen Geſell
ſchaft für Optik und Mechanik ſowie Profeſſor Dr Benda Berlin
im Namen des Kaiſerin Friedrich Hauſes für ärztliche Fortbildung
in Berlin Die Leiche wurde ſodann durch Feuer beſtattet

Pößneck 3 Juli Ertrunken Am Ufer des Rehmer
Moores wurden die Kleider des 25jährigen taubſtummen ſeit
einigen Jahren in der Porzellaufabrik von Konta Boehm hier
tätigen Modelleurs Ewald Blechſchmidt gebürtig aus Hüldburg
bauſen aufgefunden Man nimmt an daß der junge Mann
ein Bad genommen und dabei ertrunken iſt Die Leiche iſt noch
nicht gefunden

Lindau Anbalt 3 Juli Eine Rabenmutter Eine
auf der hieſigen Domäne beſchäftigte polniſche Arbeiterin hatte
die Abſicht ihr vor kurzer Zeit geborenes Kind verhungern zu
laſſen Zum Glück kam die Behörde noch rechtzeitig hinter den
Plan Das vollſtändig verwahrloſte und entkräſtete Kind wurde
der Mutter abgenommen und in das Zerbſter Kreiskrankenhaus
aufgenommen

Dresden 3 Juli Jn den Ruheſtandl trat der
Dresdener Oberpoſtdirektor Geh Oberpoſtrat Halke nachdem
er am 1 April einen längeren Urlaub genommen hatte Mit
ſeiner Vertretung war der Geh Poſtrat und vortragender Rat
im Reichspoſtamt Lehmann beauftragt worden der inzwiſchen
bereits zum Oberpoſtdirektor ernannt wurde

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Dugl Tüll Cardinen
nur bestbewührte vorzügliche Qualitäten

ca 26 000 Stück
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T Gbesehäftshaus J Lewin
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Unsere Schaufenster
bitten zu beachten

Halle a S Aarkra 21 3
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Mit Abbildungen

Preis gebeftet 3 in Leinwand
gebunden 4
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Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen
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Mit Abbildungen

Preis 20
Zu bezieben durch alle Buch

banudlungen

e

Ein Vermögen
repräſentiert ein zartes reines Geſich
roſiges jugendfriſch Ausſehen
ſamtweiche Haut und ſchöner Tei

Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd Lilienmilch Se

v Bergmann K Co Nadebenl
mit Schutzmarke Steckenpferd

a Stück 50 Pf bei Helmbold K Co
Oscar Ballin sen Leipzigerſtr JKru Jentzſch Fritz Müllern e4 ar 30 Drogr H Schulze

Friedr Riedel Maxin GiebichenſteinRichterVier Drygr
Felix Sioli

1 Paar flotte ſtadtſicher gefahrene

Paß Pferde
ſür Kutſche und Wagen zu kaufen

geſucht Offerten unter Ww 940
in der Exp dieſer Zta niederzulegen

4 Paar gute ſchwere

Arbeits
Pferde

auch einzeln verk
ſehr preiswert

Fubr Geſchäft kraſe I
Ein gutes i er
Arhbei tsp fer c

zu verk auckeſtr 17 e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1907


